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1. Förderung 

Mehrfachantrag 2023 
 

1. Anstehende Aufgaben 2023 
Es wurde das neue Register „Anstehende Aufgaben“ im Mehrfachantrag eingebaut. Hier kön-
nen Sie ab sofort die „Plausibilitätsprüfung anstehender Aufgaben starten“. Das Ergebnis kön-
nen Sie sich auch als PDF ausdrucken. 
Auch unklare Ergebnisse aus dem Flächenmonitoringsystem (z. B. die Kulturart konnte nicht 
eindeutig erkannt werden) werden in den nächsten Wochen unter anstehende Aufgaben 
eingestellt und als Aufgabe an die FAL-BY App übermittelt. Sie werden zusätzlich über Email 
darüber benachrichtigt.  
Die ersten Aufgaben zur Kulturartenerkennung werden Anfang Juli zur Bearbeitung 
eingestellt. Der Zeitraum für die Bearbeitung ist ca. 3 Wochen; der genaue Termin ist in der 
FAL-BY App einsehbar. 

2. Informationsveranstaltungen zur FotoApp für landwirtschaftliche Förderung (FAL-BY) 

Die FotoApp für landwirtschaftliche Förderung in Bayern (FAL-BY) nimmt ab diesem Jahr eine 
zentrale Rolle vom Antragswesen ein, vor allem bei der Bearbeitung von anstehenden Aufga-
ben. Daher werden an mehreren Terminen Online-Schulungen zur Unterstützung angeboten. 
Die Schulungen werden von der Regierung von Oberbayern zentral online durchgeführt. Den 
Einwahl-Link für die Onlineveranstaltungen finden Sie bereits auf der Homepage des AELF 
Töging am Inn (www.aelf-to.bayern.de ) Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Beginn ist jeweils 
um 19:30 Uhr. 

Termine: 

• Di. 20. Juni - direkt zur Webex-Teilnahme  

• Do. 22 Juni - direkt zur Webex-Teilnahme  

• Di. 27. Juni - direkt zur Webex-Teilnahme  

• Do. 29. Juni - direkt zur Webex-Teilnahme  

• Do. 6. Juli - direkt zur Webex-Teilnahme  

• Do. 13. Juli - direkt zur Webex-Teilnahme  

Nutzen Sie dieses Angebot, da ab diesem Jahr Aufgaben bzw. Unstimmigkeiten über die FAL-
BY App an Sie zur Weiterbearbeitung weitergegeben werden. 

 Andrea Zürcher-Seitz 

2. Pflanzenbau 

Feldtag mit modernen kameragesteuerten Hackgeräten 2023 

Am Freitag, den 02.06.2023 fand in einem Maisfeld bei Erhar-
ting ein Feldtag mit innovativen Hackgeräten auf dem Betrieb 
Mittermüller statt. Mehr als 160 Teilnehmer kamen zu dieser 
Veranstaltung, welche gemeinsam vom Amt für Ernährung 
Landwirtschaft und Forsten (AELF) Töging und dem Maschi-
nenring Altötting Mühldorf organisiert wurde. Die großteils jun-
gen Landwirte horchten aufmerksam den positiven Erfahrun-
gen des Praktikers Matthias Mühlhauser zu. Dieser betreibt ei-
nen konventionell bewirtschafteten Betrieb und probiert ge-
meinsam mit seinem ökologisch wirtschaftenden Bruder eini-
ges zum Thema „hybride“ Landwirtschaft aus. Im weiteren 
Verlauf wurden zahlreiche verschiedene kameragesteuerte 
Hackgeräte vorgeführt, wobei sich die Landwirte die Ergeb-
nisse anschauen konnten.  

Foto Schröttle 

http://www.aelf-to.bayern.de/
https://stmelf-events.webex.com/stmelf-events-de/j.php?MTID=m6aedff9b92c5f0ae887e804daf7e61af
https://stmelf-events.webex.com/stmelf-events-de/j.php?MTID=mf2cdc9bd5e755615d56625db5e59b20e
https://stmelf-events.webex.com/stmelf-events-de/j.php?MTID=m5b47b59ffc3528505eb38b7c10048588
https://stmelf-events.webex.com/stmelf-events-de/j.php?MTID=mdfa95caf15801a24f87085e50273cbbd
https://stmelf-events.webex.com/stmelf-events-de/j.php?MTID=mbf84c42917d1a7fc7bf9c240ad4efe31
https://stmelf-events.webex.com/stmelf-events-de/j.php?MTID=m9dff6bb5c7d0614faa377b9994c5ab08
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Das Striegeln und Hacken kann die Herbizid-Maßnahme im Maisanbau bei Flächen ohne Ero-
sionsgefahr ersetzen, wodurch die Öko-Regelung 6 (ÖR 6) – Pflanzenschutzmittel-Verzicht - 
äußerst attraktiv ist, so Franz Prinz (AELF Töging). Auch gibt es das Förderprogramm BaySL 
Digital, in denen solch innovative Gerätschaften bezuschusst werden. Ansprechpartner am 
AELF Töging sind hierfür Maria Auer und Heinrich Grübl. 

 
 

Prinz Franz/Schröttle Stefanie 

Drohnen zur Rehkitzrettung 2023 

Jetzt Antrag stellen 
Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) fördert auch in diesem Jahr 
die Anschaffung geeigneter Drohnen zur Rehkitzrettung. Bis zum 30. Juni 2023 können einge-
tragene Vereine einen Antrag auf vorzeitigen Maßnahmenbeginn bei der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung (BLE) stellen. >Mehr 

Prinz Franz 

3. Nutztierhaltung 

Bayerisches Programm Tierwohl (BayPro Tier) 

Verpflichtungszeitraum 01.07.2023 bis 30.06.2024 
Antragstellung jetzt auch für Mastschweine und Mastrinder bis 30.06.2023 möglich 

Bereits im Jahr 2022 konnten Halter von Zuchtschweinen und/oder Absetzferkeln, die erhöhte 
Anforderungen an das Tierwohl umsetzen, eine Förderung nach dem bayerischen Programm 
Tierwohl (BayProTier) beantragen.  
Halter von Zuchtschweinen und/oder Absetzferkeln haben nun wieder die Möglichkeit einen An-
trag auf Förderung für das BayProTier zu stellen. Die Förderbedingungen ändern sich im Ver-
gleich zum Verpflichtungszeitraum 01.07.2022 bis 30.06.2023 nicht wesentlich! 

Neu ab dem Verpflichtungszeitraum 01.07.2023 bis 30.06.2024 ist die Förderung von Mast-
schweinen bzw. Mast- und Aufzuchtrindern. 

Grundsätzlich gibt es bei der Förderung von Mastschweinen und Mastrindern nicht die Wahl 
zwischen einer Komfort- und Premiumstufe bei der Haltung, so wie dies bei den Zuchtschweinen 
bzw. Absetzferkel der Fall ist. Gefördert wird eine Premiumstufe mit mehr Stallplatz, Liegefläche, 
verbesserte Wasserversorgung sowie ein Außenklimareiz. 
Eingestreute oder mit Tiefstreu versehene Liegeflächen, sowie der Zugang zu Stallbereichen 
mit Außenklimareiz sind somit Grundvoraussetzung für die Teilnahme an der BayProTier-För-
derung für Mastschweine und Mastrinder. 

Die Förderhöhe beträgt 23 € je Mastschwein für max. verkaufte 4.500 Mastschweine.  
Das komplette Merkblatt zu BayProTier steht Ihnen im Förderwegweiser des StMELF unter fol-
gendem Link zur Verfügung: 
https://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/agrarpolitik/dateien/merkblatt_bayprotier_2023.pdf 
Die Antragstellung für BayProTier ist bis zum 30.06.2023 elektronisch über IBalis mög-
lich! 

Franz Hingerl 

Foto Schröttle Foto Prinz 

https://www.ble.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2023/230301_Rehkitzrettung.html
https://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/agrarpolitik/dateien/merkblatt_bayprotier_2023.pdf
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Online-Seminare 

Geflügel haltende Betriebe im Rahmen von Focus Tierwohl 

 
Thema: Geflügelfütterung bei Hitzestress 
Termin: Dienstag, 20.06.2023 18:00 bis 19:30 Uhr  
 

Thema: Wesentliche Änderungen im Tierarzneimittelgesetz 
Termin: Mittwoch, 21.06.2023 von 10:00 bis 11:30 Uhr  
 

Thema: Tränkwasser im Geflügelstall – alles klar? 
Termin: Donnerstag, 22.06.2023 von 10:00 bis 11:00 Uhr  
 

Thema: Stromausfall: was jetzt? Handlungsempfehlungen für nutztierhaltende Be-
 triebe zur Sicherstellung des Tierwohls 
Termin:  Dienstag, 27.06.2023 von 19:00 bis 20:30 Uhr 
 

Thema: Hitzestress bei Geflügel 
Termin: Mittwoch, 28.06.2023 von 18:00 bis 19:30 Uhr  
 
Thema: Aktuelle Entwicklungen in der Pekingentenmast 
Termin: Mittwoch, 19.07.2023 von 14:30 bis 16:30 Uhr 
 

Anmeldung unter: 
https://www.fokus-tierwohl.de/de/veranstaltungen#!/ 

Claudia Meyer 

Was bietet Schutz vor dem Habicht im Geflügelauslauf? 

Immer wieder beklagen sich Legehennenbetriebe über zum Teil sehr hohe Verluste durch Beu-

tegreifer v.a. durch den Hühnervogel, den Habicht. Ein Habichtriss fällt durch viele am Boden 

herumliegende Federn auf. Wie kann man Hühner im Auslauf durch Greifvögel wie den Habicht 

schützen? 

Am effektivsten hilft eine Überspannung des Hühnerauslaufes mit einem Volierennetz. Dies 

ist nur bei geringer Tierzahl bzw. geringer Auslauffläche möglich. Der Auslauf muss seitlich ge-

schlossen sein, damit die Greifvögel nicht seitlich eindringen. 

Leider helfen Attrappen von Greifvögeln, Krähenattrappen, spiegelnde Kugeln oder CDs, 

flatternde Bänder und Vogelscheuchen nur temporär, da für die Vögel ein Gewöhnungseffekt 

besteht. Man sollte auf jeden Fall den Ort häufiger wechseln. 

Als Betriebsleiter kann man die Anwesenheit eines anderen Greifvogels vortäuschen, da dann 

das Revier bereits besetzt erscheint. Empfohlen wird das Anlegen einer Futterstelle (Mäuse-

burg) entfernt vom Hennenauslauf, Nistkästen oder Sitzmöglichkeiten. 

Eine Bepflanzung des Auslaufs (Büsche, Mais, u.a. einjährige Kulturpflanzen wie Sonnenblu-

men, Pappeln, Weiden) und Strukturierung des Auslaufs mit Anhängern, Tunnel, Hütten Wa-

gen locken die Legehennen in hintere Auslaufbereiche. Die Pflanzreihen sollten strahlenartig 

vom Stall weglaufen, sie bieten Schutz und Deckung für die Hennen. Jedoch sind keine großen 

Bäume zum Ansitzen geeignet, da sie Aufsitzmöglichkeiten bieten. 

Eine gemeinsame Haltung von Geflügel und anderen (Weide-) Tieren ist möglich, beispiels-
weise scheinen Alpaka, Lama, Esel, Hund, Schaf, Pferd, Ziege, Laufvögel, Hähne und kleine 
Rinderrassen geeignet. Voraussetzung ist eine getrennte Unterbringung der Ko-Weidetiere und 
regelmäßige Untersuchung auf infektiöse Erkrankungen (Salmonellen, Campylobacter, Parasi-
ten…), evtl. Impfungen, Wurmkuren. Der Geflügelstall sollte von den Schutztieren nicht betreten 
werden können, ebenso wie stark beanspruchte Bereiche im Auslauf. Die Anschaffungskosten 
für die Tiere sind unterschiedlich, jährlicher Unterhalt, Futter, Tierarzt, eigener Stall fallen in 
jedem Fall an. Lassen Sie sich vom Team der Geflügelberatung im Sachgebiet Nutztierhaltung 
weitere betriebsindividuelle Anregungen geben. 

Claudia Meyer 

 

https://www.fokus-tierwohl.de/de/veranstaltungen#!/
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4. Ernährung und Haushaltsleistungen 

Ernährungsbildung für Junge Eltern/Familien mit Kindern von 0-3 Jahren: 

Für werdende und alle Mütter und Väter mit Säuglingen/Kleinkindern sind im Juli 2023 folgende 
Infoveranstaltungen zur Ernährung und Bewegung kostenlos im Angebot: 

04.07.2023 

09:30 – 11:00 Uhr 

Kinderlebensmittel unter der Lupe online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

05.07.2023 

14:00 – 16:00 Uhr 

Von der Milch zum Brei online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

05.07.2023 

11:00 – 12:30 Uhr 

Bewegung bewegt alles! Bewegung, Sin-
neswahrnehmung und Spiel im zweiten 
Lebensjahr 

online Ergotherapeutin 
Cindy Daka 

11.07.2023 

14:00 – 15:30 Uhr 

Vom Brei zum Familientisch – den Über-
gang entspannt gestalten 

online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

12.07.2023 

11:00 – 12:30 Uhr 

Bewegung bewegt alles! Bewegung, Sin-
neswahrnehmung und Spiel im dritten Le-
bensjahr 

online Ergotherapeutin 
Cindy Daka 

12.07.2023 

19:00 – 20:30 Uhr 

Gut ernährt von Anfang an: auch mit 
Fläschchen! 

online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

19.07.2023 

18:00 – 19:30 Uhr 

Entspannt am Familientisch – So geht´s! online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

20.07.2023 

18:30 – 20:30 Uhr 

Gut ernährt von Anfang an: die Mutter-
milch macht´s! 

online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

25.07.2023 

09:30 – 11:30 Uhr 

Von der Milch zum Brei online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

25.07.2023 

18:00 – 19:30 Uhr 

Vom Brei zum Familientisch – den Über-
gang entspannt gestalten 

online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an susanne.berger@aelf-to.bayern.de.  
 
Alle Termine sind incl. Anmeldung auf der Homepage unseres Amtes einsehbar: 
https://www.aelf-to.bayern.de/ernaehrung/familie/264792/index.php.  
Änderungen sind möglich. 

Susanne Berger 

5. Forsten 

Försterin Christine Zahnbrecher lädt Bäuerinnen zum Waldspaziergang 

Bei strahlendem Sonnenschein hat sich Christine Zahnbrecher, 
Försterin am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(AELF), mit 20 Bäuerinnen und Waldbesitzerinnen zu einem 
zweistündigen Waldspaziergang durch den Garchinger Hart ge-
troffen. Die Veranstaltung wurde vom AELF Töging durchge-
führt, unter Beteiligung des Verbandes für landwirtschaftliche 
Fachbildung Altötting-Mühldorf. e.V.  
>Mehr 

 
Foto Doubek 

mailto:susanne.berger@aelf-to.bayern.de
https://www.aelf-to.bayern.de/ernaehrung/familie/264792/index.php
https://www.alf-to.bayern.de/forstwirtschaft/331679/index.php
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Forstlicher Arbeitskalender Juli 2023 

➢ In den letzten Wochen hat sich die Bodenvegetation üppig entwickelt, deshalb jetzt Kulturen 
sichern > bei einem Pflegedurchgang Konkurrenzvegetation abzwicken, abmähen, nieder-
drücken, niedertreten bzw. niederschlagen; hierbei mit der Einhandschere Nebenbei-Zwie-
selschnitt an Nadelbäumen ausführen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
➢ Eschenbestände auszeichnen > an der Belaubung kann man jetzt gesunde und vom 

Eschentriebsterben erkrankte Bäume gut unterscheiden 

➢ Zäune und Einzelschutz kontrollieren und instandhalten 

➢ Mitteilung an den Jäger über Flächen, auf denen relevante Verbiss- und Fegeschäden fest-
gestellt wurden. 

➢ Holznutzung und Jugendpflege > ungünstiger Monat, wegen Brutzeit und Stammverlet-
zungsgefahr 

➢ Borkenkäferkontrolle und Borkenkäferbekämpfung 

Wolfgang Mayer 

Anmerkung: 

 > Bei Hitzeperioden sollte man diesen Pflegedurchgang zurückstellen. 

 > häufig wird zu viel oder falsch gepflegt: 

  a) bei nicht gezäunten Flächen nur punktuell um die Pflanzen arbeiten  

   (Radius ca. 50 – 70cm) 

  b) bei gezäunten Flächen ist auch der Gassenschnitt möglich 

  c) bei der besonders zu empfehlenden punktuellen Arbeitsweise 

   ist die Zweihand-Heckenschere ein sehr gutes Werkzeug 


